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Ach mochte fuhr der Erzähler fort etwa zehn

Jahre alt seyn als mein Vater in die Nachbarschaft
dieser guten Leute zog die damals schon ziemlich be
jahrt waren Noch jetzt steht mir die Gestalt des
wackern Bö hm so hieß der Hornist vor Au
gen wenn er Sonntags mit seinen Schwestern zur
Seile in die Kirche ging oder im Sommer in sein

XXVII Jahrg 8 Gart
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Gartchen die einzige Wege die er in seinem Alter
zu machen pflegte Der Schnitt seiner Kleidung war
etwas veraltet was damals nicht auffiel aber alles
gut gehalten und besonders die Wasche schneeweiß
und sauber gefältelt Sein Gang war fest und ehr
bar und in jeder seiner Bewegungen was man
bey alten Junggesellen oft findet etwas abgemesse
nes und regelrechtes Sein Gesicht war beym ersten
Anblicke auffallend genug Eine etwas breite Nase
eine starke herabhängende Unterlippe lebhafte graue
Augen die von einem Busche von Augenbraunen be
schattet wurde ein ziemlich breites Kinn mit einem
Worte fast jeder Theil seines Gesichts war häßlich
aber über das Ganze war eine solche Gutmüthigkeil
verbreitet daß man alles Uebrige schnell vergaß Als
mein Vater die neue Wohnung bezogen hatte erregte
gleich am ersten Abend ein leiser recht harmonischer
Gesang von Orgeltönen begleitet aus dem Hause
des Hornisten meine Aufmerksamkeit und den fol
genden Tag weckte mich das Waldhorn mit einein
Morgenliede auf Und so auch die folgenden Abende
und die folgenden Morgen Bö hm hatte sich in
seiner Kunst einen Ramen gemacht und war ein treff
licher Hornist geworden ich möchte sagen durch einen
Zufall aber durch einen Zufall der bey Künstlern
nicht selten ist Er mochte etwa in seinem achtzehn
ten Jahre stehn und diente noch als Gesell bey dem
Stadtmusikus als sich ein fremder Waldhorn ist
am Hofe hören ließ Mehr als fünfzig Jahre waren
seit jenem Abend verflossen als ich mit Böhm bekannt
wurde aber noch immer sprach der Mann mit einem
Entzücken davon wie man nur von seinen glücklich
sten Stunden spricht Ich hatte mich sagteer auf

mei
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meinem Instrumente ziemlich geübt und bildete mir
ein etwas damit machen zu können aber dü lieber
Gott was war das für eine Stümperey gegen die
Kunst des unvergleichlichen Ho sa des ersten Hornisten
der damaligen Zeit der auch in der Folge vielleicht
nur von seinen Söhne erreicht worden ist Ich war
unter den Zuhörern und hafte mich ihm gerade ge
genüber gestellt Nachdem er die Complimente der
vornehmem Zuhörer angenommen und mit Anstand
erwiedert hatte stellte er sich neben mich und sagte
Sie sind wohl ein großer Liebhaber von Musik Ich
hab es Ihnen angesehen Meine Bestürzung
bey dieser Anrede will ich nicht beschreiben Ich be
hielt indeß noch Besonnenheit genug um zu begreifen
daß ich das Glück von einem solchen Manne bemerkt
zu seyn nicht durch Blödigkeit verscherzen dürfte Ich
nahm also allen meinen Muth zusammen und antwor
tete mir so vieler Fassung als möglich Ja ich bin
immer ein Liebhaber der Musik gewesen aber ohne
sie zu kennen Erst jetzt weiß ich was Musik ist
und fühle auch daß ich nicht würdig bin
Er ließ mich nicht ausreden Spielen Sie ein In
strument fragte er Ich erröthete jetzt noch heftiger
als vorher Ich stümpere antwortete ich auf dem
Waldhorn Aha also ein College Da müssen
wir ja nähere Bekanntschaft machen Besuchen Sie
mich doch Ich verbeugte mich dankbar konnte
aber nicht antworten da ich in dem Augenblicke von
dem gefalligen Manne getrennt wurde Meine Freude
war unaussprechlich Von dem Reste des Concerts
hörte ich wenig oder nichts denn Hosa trat nicht wie
der auf und ich dachte nur an ihn und an mein Glück
Alles übrige war mir jetzt vollkommen gleichgültig

z Der
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Der alte redselige Musikus erzählte mir nun
weiter wie er die ganze Nacht kein Auge zugethan
sondern entweder in Wiederholung der Musik ge
schwelgt oder an den Besuch deS folgenden Morgens
gedacht habe So srüh es nur schicklich gewesen
sey er in seinen Festtagskleidern zu dem böhmischen
Meister gegangen wo er den freundlichsten Empfang
gefunden und eine Probe seine Geschicklichkeit habe
geben müssen Wie schlecht nun diese wohl dem furcht
samen Schüler gelungen seyn möchte so habe ihm der
Meister doch Muth gemacht und dann wahrend sei
nes Verweilens in der Stadt wo er ihn selten verlas
sen vieles gesagt und gezeigt wodurch seine ganze
Manier verändert und verbessert worden sey Ware
also etwas aus ihm geworden setzte er hinzu so habe
er es jenem Abend zu danken wo er zuerst eine Idee
von der Musik bekommen und hernach auf manche
seiner Reisen recht viel Glück damitj gemacht habe

So war fuhr der Erzähler fort mein alter
Freund zum Künstler geworden Während die Schwe
stern strickten oder spannen erzählte der Bruder von
den merkwürdigen Dingen die er auf jenen Reisen
gesehn von den Sitten der Länder in denen er ge
wesen von den Gefahren denen er entgangen war
Die Erzählungsweise des wackern Mannes war ein
fach schlicht und durchaus wahrhaft Uebertreibun
gen schmückende Zusätze hätte er für sündlich gehal
ten so daß wenn ich mir seine Geschichten nach der
Art wie er sie erzählte ins Gedächtniß zurückrufe
ich den wackern Mann niit seinem ganzen innern We

sen worin kein Falsch war vor Augen habe Oft
nahm er mich auch in sein Gartchen mit zeigte mir
die Blumen die er aus dem Saamen und die er durch

Absen
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Absenker gewonnen die Vaumchen die er selbst ge
pflanzt gepfropft oder inoculirt hatte Auch in sei
nem Wohnhause hatte sich mein alter Freund vor dem
Fenster hängende Gärten angelegt die er mit großer
Sorgfalt pfiegte und den ganzen Winter hindurch
blühten bey ihm Hyacinthen Narzissen und Tulpen
in Gläsern zwischen den doppelten Fensterscheiben

In dem letzten Jahre seines Lebens erfror ihm
seine Winterorangerie wie er es nannte und da an
demselben Tage auch ein alter biindgewordener Kana
rienvogel vomStängelchen fiel und kurz darauf auch
cin asthmatischer Hund der gewöhnliche Begleiter der
Familie starb nahm der gute Mann aus diesen An
zeichen seinen eignen bevorstehenden Tod ab und be
redete auch seine Schwestern die schon von selbst
solchen Ahndungen nachhingen daß es nicht wohl
anders seyn könnte Von dieser Zeit an sprach er
am meisten und liebsten von seinen verstorbenen Freun

den oft auch von seiner Braut wie er die frühver
storbene Geliebte nannte und bey seinen Morgen
und Abendandachten wechselte er mit Sterbegesängen
und Lob und Dankliedern ab Dabey war er immer
seelenvergnügt und es war nicht anders als ob der
ganze Frühling seines liebenden Herzens noch einmal
aufblühte Er ging dann sein ganzes Leben durch
und suchte mit froher Emsigkeit jede Spur der gött
lichen Güte darinne auf wobey er denn immrr fand
daß es wohl wenige Mensche gegeben habe denen
Gott so vieles Gute erwiesen und daß ihm auch die
traurigen Ereignisse wie der frühe Tod der Eltern
zum Besten ausgeschlagen da ja eben dadurch das
frohe Zusammenleben und die schöne Eintracht beför

dert
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dert worden in der seine Schwestern mir ihm und un
ter sich gelebt hatten Ich habe die Hoffnung sagte
er dann daß wir uns nicht lange trennen werden
und ich kann mich recht an dem Gedanken erfreuen
daß wir alle zusammen aus dem dunkeln Thore dem
menschlichen Pausilipo er meinte das Grab
in den ewigen klaren Tag eintreten werden Die
Stimmung des Bruders theilte sich auch den Schwe
stern mit alle sprachen in demselben Sinn und die
Heiterkeit mit der sie die Vorbereitungen zu ihrem
nahen Tode machten war ohne daß sie es ahndeten
die schönste Lobrede auf ihr frommes und schuldlo
ses Leben

Als nun der Frühling kam und die Bäume blüh
ten wurde der alte Mann plötzlich ganz schwach
ohne daß man sagen konnte es fehle ihm etwas aber
er schlief fast den ganzen Tag Am dritten Abend
erwachte er Plötzlich richtete sich auf und fragte seine
jüngere Schwester die neben ihm saß ob sie die
schöne Musik höre Es sind Hosa s Engels Töne
setzte er hinzu Dann sank er wieder mit einem seli
gen Lächeln zurück und mit diesem Lächeln um Mund

und Augen verschied er Seine Schwestern folgten
ihm noch in demselben Monate nach Ihre sämmt
liche Habe halten sie für den Unterhalt einer Anzahl

von Armen ausgesetzt die sie auch schon bey ihrem
Leben unterstützt hatten und es gereicht meinen Mit
bürgern zur Ehre daß sie sich beym Verkaufe dieses
Nachlasses mit einem Eifer überboten als ob es die
Reliquien eines Heiligen waren

ll
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II

Summarische Uebersicht der Witterung im

Januar 1826

Ä it Anfang dieses Monats kam endlich der Winter
zu uns nachdem wir fast bis zu Ende des Decembers
ein so laues Herbstwetter hatten daß in den Garten
Veilchen blühten und im Lande sich Wiesenblumen
zeigten Die Kalte ward streng und anhaltend

Mein freyes Thermometer zeigte die größte Kalte

am 10 Morgens bey heiterm Himmel und Nord
ostwinde i6 Grad R das auf hiesiger Stern
warte wie mir Herr Doetor W i n ck l e r freundschaft

lich mittheilte 16 Grad am 24 Januar 182z
zeigte jenes Thermometer 25 Grad die größte
Warme hingegen am 24 Mittags bey trüben Him
mel und Westwinde z Grad über Null

Das Barometer stand am höchsten den 17
Abends mit 28 7 z ausgezeichnet und selten
so hoch am tiefsten den 1i Morgens mit 27 7 0

Die Richtungen des Windes waren nach yz
Beobachtungen SW zi NO 22 NW 17
W 15 N 4 und S 4

Heiter waren 5 Tage hell 4 vermischt 10 und

trübe 12
An 2 Tagen regnete es etwas An 5 Tagen

fielen einzelne Schneeflocken an 4 aber ein keiner
Schnee der nur eine schlechte und kurzdauernde
Schlittenbahn verstattete Kleine Nebei waren an
6 Tagen größere an 5 Tagen Heftige und scharfe
Winde strichen an il Tagen

4 Die
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Die Saalhöhe an hiesiger Schleuse war wie
mir Herr Teuscher mittheilte am höchsten den 4
und 5 mit Z Fuß und 4 bis s Zoll am niedrigsten
den 10 mit 4 Fuß und 2 6 Zoll Rheinl

Aus allen Theilen des europaischen Continents
sind die Nachrichten über die Strenge des diesjährigen
Winters übereinstimmend bis auf geringe Verschie
denheit rücksichtlich des Klima Schon in den ersten
Tagen des Januars war die Kälte zu Rostock Stock
holm St Petersburg Taganrog 18 bis oGr R
In Bern erreichte die Kälte am 15 Jan bey Sonnen
untergang 17 Grad und am 16 19 Gr Reaum
Im südlichen Frankreich ist die Kälte so groß gewesen
daß eine große Anzahl von O ivcnbäumen erfroren ist

In Spanien Frankreich Oderitalien war so viel
Schnee gefallen daß er was dort höchst selten ist
an 5 Fuß hoch lag Den 6 Januar sah man in
Turin Reisende auf eine bisher dort unerhörte Art
ankommen nämlich auf Schlitten Ungeheure
Schneemassen hausten sich auf den Alpen und höhern
Gebirgen und lassen groß Unglück durch Lawinen der
gleichen eine schon am 6 Januar das arme Thal Carol
betraf oder bey schnell eintretendem Thauwetter ver
heerende Ucberschwemmungen befürchten Südwinde
hatten schon einen Theil des Pyrenäenschnee zerschmol

zen die Garonne stieg zu einer außerordentlichen Höhe
und richtete großen Schaden an In Perpignan reg
nete es Z Tage unaufhörlich und den 6 Januar wit
terte es sehr stark Am 16 Januar herrschte in Lon
don ein so dichter Nebel daß alle Laden an selbigem
Mittage erleuchtet werden und die Wagen still halten
mußten und da zu gleicher Zeit Glatteis war so
wurden viele Unglücksfälle herbeygeführt

Wie
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Wie in den harten Wintern von 1681 i oy
1740 und allen folgenden auf den starken Eisdecken
der Flüsse mancherley Volksbelustigungen Statt ge
funden haben so fanden auch in dem diesjährigen
dergleichen Statt z B bey Mannheim wurden auf
dem Rheineise Tanzfeste gehalten und daselbst auf dem
Neckarfluß ein fetter Hammel durch Kegeln ausgespielt

Auch unserm Halle gewahrte daS Saaleis einen neuen
fröhlichen geselligen Genuß dessen sich die ältesten
Einwohner nicht erinnern können Kunstgeübte Schlitt
schuhläufer flogen in großer Anzahl wie an Füßen
beflügelt nicht allein im Bogenlaufe und in langen
Linien vom Apollogarten bis an die Rabeninsel hin
und ergötzten durch Gewandtheit und mancherley Wen

dungen eine Menge von Zuschauern sondern auch
viele von ihnen gleiteten zugleich in leichten Stuhlschlit

ten Freunde und Bekannte vor sich hin und schufen
diesen ein Hierselbst noch nicht gesehenes Vergnügen

B u l l m a n n

Chronik der Stadt Halle

1

UniversitätNächsten Sonntag akademischer Gottesdienst

um 11 Uhr in der Ulrichskirche

S e
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s Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt
11 Äöen der Taufe des kleinen Wilhelm wurden

für die Armen gesammelt und durch die Hebamme
Frau Lenzn er abgegeben 20 Sgr

Die Curatoren c Lehmann Runde

Frankens Denkmal
urch den Herrn Geheimen StaatsrathO Körner

in Berlin von M F K lo Thlr Durch den Herrn
Oberlehrer Stein berg der Beirag einer von dem
st Hen veranstalteten Sammlung bey den Zöglingen der
Pensionsanstalt des Waisenhauses 41 Thlr 20 Sgr
Beytrag einiger der Herren Lehrer der Hauptschule des

Waisenhauses 4 Thlr

Hallescher Getreidepreis
Den 16 Febr Der Scheffel Weihen 1 Thlr 1 Sgr z Pf

ixvggen

Gerste 15
Hafer s li

Z e I Febr Weitzen Thlr i SgMoggen 20
Gerste 6Haser liDen 21 Febr Weitzen Thlr i Szi
Roggen 20
Gerste

Hafer 11
Der König Polizey Inspektor Heller

7

lv

zPf
z

10

Z f
s

Z

10

5
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5

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
Januar Februar 1826

s Gebohrne
Marienparochie Den 20 Januar dem Kaufmann

Prasser eine T Bertha Wilhelmine Nr 87z
Den 26 dem Schuhmachermeister Hern einS Carl
August Albert Nr 2 K Den 28 dem Handels
nadler rva tig eine Tochter Louise Auguste Amalie
Nr 995 Den 2 Februar dem Mehlhändler

Nunrcr eine Tochter Caroline Friederike Charlotte
Nr 745 Den 6 dem Handarbeiter Hempel

einS Christoph Friedrich Nr 1426 Den 10
dem Schauspieler Müller ein S Carl Eduard Fer
dinand Robert Nr 76

Ulrichspar 0 chie Den 8 Februar dem Handarbeiter
tvieprechr eineT RosineHenriette Nr 1575
Den y dem Gärtner R rause ein S August Louis
N 164z Den 12 ein unehel S N 405

Den 14 dem Fuhrmann Liiert eine T Marie
Mlhelmine Henriette Nr Z52

Moritzparochie Den 1 z Januar dem Kauftnann
Finger eine T Caroline Einilie Nr 5Z4
Den 12 Februar eine unehel T Den i Z in
unehel S Den 6 eine unehel T Nr 2186

Neumark t Den zo Januar dem Maurer Diey ein
S Friedrich Heim ich Hermann Nr 1124

Glaucha Den 9 Januar dem Superintendenten I
Tiemann ineT TheodoreWilhelmine Nr 1754

Den 5 Februar dem Saizfiedemeister Neumärker

ine T Dororh Rosine Nr t7Z8 Den 7
dem Maurergesellen U alcher eine Tochter Dorothee

Christiane S r 194Z Den 8 in unehel S
Nr 18 4

b Getrauet
Marienparochie Den z Februar der Lohnkutsch

mir R Äohleniann D n ty der
Hand
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Handarbeiter Tcschner mit I M verwittw Schüy
geb Rluckhardr

c Gestorbene
Marienpar 0 chie Den 1 z lFebruar eine unehel T

alt 2 M 1 W 2 T Darmseuche Den 16 des
Nagelschmidtmeisters Me e T, Fricderike Amalie
alt 1 I 2 M Krampst Den 18 der Zimmergeselle
Göye alt 54 I y M Vrustkrankheit

Ulrichspar 0 chic Den 11 Febr dir Getreidemäkler
Aöhm alt 6z I zM iW 2T Auszehrung
Den 14 der Satllcrmcister Mcnn o f alt 48 I
2 M Lung n mzü dung Den 15 des Tagelöhners
TvicprcchrT Rosine Hmriem alt 1 W Krämpse

Den 16 dcs Todtcngräbcrs S ebickeS, Johann
Christoph alt 29 I ic M 1 W Brustkrankheit
Den 18 des Schneidermeisters Uhle Tochter Rosine
Louise a r 1 A 7 M z T Zahnen

D 0 mkir 6 e Den 19 Febr des Gastgebers Sckharvt
S Friedrich Wilhelm Carl alt 1M zW Krämpfe

Katholisch Kirche Den 1 l Februar des Tischler
meisters Ehrlich S Wilhelm Heinrich alt 5 M
1 W Krämrfe Den 4 der Handarbeiter Mül
ler alt 6z I Brustkrankheit

Neu markt Den 14 Februar des Bäckermeisters
U ö bel nachgel T Marie Dorothee alt 67 I
5 M Steckfluß

Glaucha Den io Februar eine unehel T alt 1M
l W Steckfiuß

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagni

Bekanntmachungen
Alle Montage und Donnerstage ist im Werderbrau

hause Braunbier die Preuß Kanne zu Sechs Silber
pfennige zu haben
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Die Trabe in den hiesigen Braunbier Stadtbra
häusern soll vom isten März d I an auf Ein Zahr an
den Meistbietenden öffentlich verpachtet werden Der Li
citationstermin wird den 2 7stsn Februar c Montags ftüh
um icz Uhr in der Braumeister Wohnung auf dem soge
nannten Bauhöfe hierdurch anberaumt

Die rsncomn qnviren Gesellschaft
Ich bin entschlossen das Handwerk meines seligen

Mannes mit einem tüchtigen Gehülfen fortzusetzen des
halb ersuche ich die geehrten Kunden des Seligen, mir
Ihr Zutrauen auch fernerhin zu schenken

Halle den 21 Februar 826
Wittwe Menndorf

25ckani,rmachuttg Die Beyträge zur Allgemei
nen Wittwenkasse so wie die erforderlichen Zeugnisse zur
Aufnahme neuer Zntere enten kann ich nur bis toten
März 0 annehmen weil die weitläuftige Rechnung bis
zum i4ten abgeschlossen und eingeschickt werden soll Die
Pensionen zahle ich zu der festgesetzten Zeit aus

Halle im Februar 1826
Der Kt nigl Commissarius Dr Williveber
Mein Logis ist von jetzt an nahe am Moritzchor

beym Herrn Regiments Quartiermeister Laage eine
Treppe hoch

Fr Römm pel Lohnbedienter
Frische Pomeranze empfing

L Riscl am Markte
Ein sehr gutes Klavier von contra 5 bis vierge

strichen L eine Dresdener Ls Clarinette von Grenzer
sind Veränderungswegen zu verkaufen nahe am Ulrichs
thor N r zz e ine Tr e ppe hoch

Ein mit guten Zeugnissen versehener Bediente wird
zum i sten März oder isten April gesucht Das Nähere
in der großen Stcinstraße Nr 17 0 eine T reppe hoch

Einen Lehrburschen vom Lande wünscht der DrechS
lermeister Hockenhols Brüderstraße Nr 202
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Einem hiesigen hochzuverehrenden Publikum meine

Ankunft ergebenst wieder anzuzeigen gebe ich mir die
Ehre ermangle daher nicht demselben meine Dienste
bey allen nur möglich vorfallenden Zahnübcln Zahnkrank
heilen Ausnehinen der Zähne und Stifte Ausfüllen
und Reinigen der Zähne Einsetzen künstlicher Zahne auf
verschiedene Art und von verschiedener Masse und was
noch alles zur Zahnarzncykunst gehört gehorsamst zu em
pfehlen und die reellste und beste Bedienung zu versprechen
Da durch den Gebrauch meiner Zahnmevieamenre schon
so manchem Uebel an Zähnen und Zahnfleisch gesteuert
worden und selbst von mehreren Aerzten empfohlen ist
so kann ich wohl nicht unterlassen genannte Mittel einem
jeden welcher daran leidet rathen und Gebrauch davon

zu machen
Meiner Anzeige füge ich noch hinzu daß ich diejeni

gen weiche in ihren Wohnungen bedient zu werden wün
schen ergebenst bitte ihre Adresse mir gütigst zu über
schicken mein Aufenthalt ist wie gewöhnlich 14 Tage
Mein LogiS ist in der Barfüßerstraße Nr 88 wo ich
jeden Tag des Morgens bis 10 Uhr Nachmittags bis
4 Uhr anzutreffen bin

Hall den 24 Februar 18 6
L L Schüssen Hauer

Kön Preuß approbi t er Zahnarzt aus Naumbu vg a d S

Unterzeichneter giebt sich die Ehre dem hiesigen und
auswärtigen hochzuverehrenden Publikum heute als den
sz Februar zum ersten Mal anzuzeigen daß ich täglich
in meinem Laden unter dem Hausmannsrhurm mit fri
schen und gepökelten Fleisch eingesalznen Schweinskno
chcn wie auch geräucherten Fleisch und Würsten meine
Aufwartung machen werde desgleichen sind kalte und
warme Sosießchenwü ste welche wegen schneller Fertigkeit
für die Herren Gaügeber und Speisewirche sehr bequem
sind zu haben Eine gute und prompte Bedienung soll
mein stetes Bestreben seun es bitter um geneigten Zuspruch

der Zieischhausrmeister G Äurckharvt
wohnhaft vor dem Galgthor
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Ein ganz neuer Korbwagen mit Verdeck und ein

schon gebrauchter desgleichen ist zu verkaufen wo sagt
das Comnnssions und Nachweisungs Comptoir gl oße
Ulrich e straße Str 20

Einen Bedienten welcher die Aufwartung versteht
diese auch auf Verlangen sogleich antreten taun sucht im
Auftrag Fr L ömmpe Lohnbedienter wohnhaft
beym Hrn RegimentSquartiermeister Laage nahe am
Moritz thor

Bestellungen auf alle Arm Sommergewächse be
stehend in holländischen Bäumen Pflanzen und Zwie
beln nehme ich noch bis Anfang März an und sind die
Preise davon in meiner Behausung zu ersehen

Der Kaufmann August Prasser
Große Klausstraße Nr 8 Z

Es wird zu Ostern dieses Jahres eine gebildete Per
son als Gehülfin in einer Wirthschaft verlangt da Nä

here bey FücftenbergGroße Ulrichsstraße Nr 76 in Halle
Sollte ein junger Memch Lust haben die Schuhmacher

profession zu erlernen der kann sich melden beym Schuh
machermeister Ä a n e jun ini am Moritztkor Nr 2017

Wer eine leichte einspännige Chaise auf euuge
Wochen oder Monate vermiethen will melde es in der
Buchdruckere y des Waisenhauses

Äucrion Es soll Sonnabends den 2zsten d M
Nachmittags um 2 Uhr in dem auf dem Schülershofe
belegenen dem Nagelschmidtmeister Mavl zugehörigen
Hause lak Nr 758 sämmtliches Handwerkszeug be
stehend in einem guten Blasebalg z Amböße mit Zube
hör zwey Schmiedesticke ein Parthie große unk kleine
Hammer eine Marktbude sechs Tonnen gmeSchmiede
Steinkohlen und verschiedenes Haus und Wirthschaft
geiärhc an die Meistbietenden gegen gleich daare Bezah
lung Veränderungshalber veraucrionirl werden

Halle den 22 Februar i 6 Holl ans
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Dienstag den 28 Februar

wird Herr Kapellmeister Bernhard Rom
berg hier im Saale des Kronprinzen ein Con
cert veranstalten

Das glänzende Concert welches dieser große Künst
ler vor einigen Jahren hier gab und der allgemeine En
thusiasmus mit dem sein von der ganzen Kunstwelt an
erkanntes wahrhaft meisterhaftes Spiel auch hier aufge
nommen wurde obwohl der Ton seines Wioioncells bey
der für den Saal zu großen Masse Zuhörer bey weitem
nicht so schön hervortreten konnte als es zu wünschen ge
wesen wäre ist zu bekannt und der herrliche Eindruck
seiner vollendeten Leistungen der Mehrzahl der hiesigen
Kunstfreunde gewiß noch zu sehr im Gedächtniß als daß
es einer Empfehlung dieses gegenwärtigen Concertes be
dürfte Billette zu dem hier gewöhnlichen Subskriptions
preise von 10 Sgr sind in der Buchhandlung des Herrn
Friedrich Rufs unter dem Nathhause zu bekom
men Der Eintrittspreis am Eingange des Concertsaales
ist 20 Sgr Das Concert nimmt seinen Anfang um
6 Uhr Das Nähere enthalten die gewöhnlichen An

schlagzettel NaueHerr Amtv wird hiermit erinnert seine Wer
bindlichkeit an F i K zu erfüllen

Leipzig den 12 Februar 18 6
Ich warne hierdurch jedermann meinem Sohn dem

8tu Hcrm RuS Vverb eck auf meinen Namen
etwas zu borgen indem ich für nichts hafte

Elberfeld den ic Februar 1826
Fr 5Vm Vverbeck sen

Sollre Jemand Neichards vertraute Briefe über
Frankreich 2 Bände 1792 nicht die späteren von 1804
besitzen so bitte ich ergeüenst um gefallige Mittheilung
auf wenige Tage Canzler Ntcn ez cr

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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